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V
or fünf Jahren trat das 
Team K mit hohen Ambitio-
nen erstmals bei den Ge-

meinderatswahlen in Bruneck an. 
Ziel war es damals, in die Stich-
wahl zu kommen. Dieses wurde am 
Ende deutlich verfehlt. Das Team 
K wurde zwar zweitstärkste Kraft, 
erhielt aber gerade einmal 1.000 
Stimmen. Die SVP behielt mit 55,7 
Prozent die absolute Mehrheit. 
Bürgermeisterkandidat war da-
mals Hugo Götsch. Neben ihm 
wurden Gerhard Elzenbaumer, 
Walter Huber und Wilma Huber in 
den Gemeinderat gewählt. Geblie-
ben sind letztlich nur Wilma Huber 
und Elzenbaumer. Während 
Götsch aus persönlichen Gründen 
zurücktrat, verließ Walter Huber 
das Team K nach Differenzen. 
Für die Gemeinderatswahlen 2025 
möchte die. Partei nun aber neu 
angreifen und setzt sich dabei ge-
nau das gleiche Ziel wie vor fünf 
Jahren. Gelingen soll das mit der 
Bürgermeisterkandidatin Wilma 
Huber. Sie wurde einstimmig zur 
Bürgermeisterkandidatin gewählt, 
Spitzenkandidat ist Gerhard El-

zenbaumer, fix ist auch die erneute 
Kandidatur von Anna Vicentini. 
Huber ist eine Frau, die über 
Bruneck hinaus über einen gewis-
sen Bekanntheitsgrad verfügt. Sie 
stammt aus einer Unternehmerfa-
milie und kennt die Herausforde-
rungen des Gastgewerbes und 
Tourismus nicht nur durch den el-
terlichen Betrieb in Reischach, 
sondern auch aus ihrer langjähri-
gen Tätigkeit als Gewerkschafts-
funktionärin. Darüber hinaus hat 
sie als Strukturleiterin von Flücht-
lingsunterkünften sowie einer Ju-
gendherberge mit angeschlosse-
nem Jugendzentrum soziale Ver-
antwortung übernommen, heißt es 
in einer Aussendung des Team K. 
Vor allem ihre Erfahrung soll der 
Partei aber zum Erfolg verhelfen. 
Bei der Zielsetzung bleibt Huber 
selbst aber realistisch: „Die Vor-
herrschaft der SVP für den Bür-
germeister in Bruneck ist gege-
ben. Für uns besteht aber die Mög-
lichkeit einer Stichwahl. Damit 
können wir ihnen klar darlegen, 
dass sie sich mehr bemühen müs-
sen. Sie hat ihre Bodenhaftung 
verloren.“ 
Im Vergleich zu vor fünf Jahren hät-
ten sich die Voraussetzungen verän-
dert. Man müsse bedenken, dass 

das Team K das erste Mal und ge-
gen einen starken Kandidaten ange-
treten sei. Bruno Wolf sei hingegen 
umstrittener und das Team K habe 
sich in den letzten fünf Jahren im 
Gemeinderat beweisen können. 
Die nächsten Schritte bestehen 
nun in der Ausarbeitung des Wahl-
programmes und die Zusammen-
stellung der. Liste, die bereits weit 
fortgeschritten ist. „Wir werden 

eine kleine Liste mit rund 15 Kan-
didaten aufstellen. Wir haben 
mehr Frauen als die Geschlechter-
quote vorsieht. Wir haben vor al-
lem dank des Einsatzes von Maria 
Elisabeth Rieder keine Probleme, 
Kandidatinnen zu finden.“ 
Noch nicht völlig ausgeschlossen 
ist eine Kooperation mit anderen 
Listen. Das Team K hatte selbst 

versucht auf andere Parteien zuzu-
gehen und einen gemeinsamen 
Bürgermeisterkandidaten aufzu-
stellen. Letztendlich scheiterte der 
Versuch, Huber stehe aber noch 
immer für eine Zusammenarbeit 
offen. 
Doch was will Huber als Bürger-
meisterkandidatin nun aber um-
setzen? „Vorausgeschickt, dass 
nicht alles falsch ist, was in Brun-

eck gemacht worden ist, braucht es 
viel mehr Kommunikation und 
Transparenz für alle. Man muss 
spüren, wie die Stadt und die Frak-
tionen arbeiten – nicht nur für eine 
Partei. Es geht nicht darum, ob et-
was die SVP, das Team K oder die 
Grünen voranbringen, es geht da-
rum, dass ein positives Resultat 
für die Bürger erreicht wird.“

Curling-Olympiasiegerin Ste-
fania Constanini wurde bei 

ihrer Teilnahme an der Italien-
meisterschaft im Mixed Doubles 
in der Intercable Arena von Gian-
luca Lorenzi, Bürgermeister von 
Cortina begleitet. Dort werden 
nämlich im kommenden Jahr die 
olympischen Curling-Bewerbe 
ausgetragen. 
Lorenzi, der als Fan von Constanti-
ni angereist war, nutzte die Gele-

genheit, um sich bei ei-
nem zufälligen Zusam-
mentreffen mit dem 
Präsidenten der Brun-
eck Aktiv GmbH, Alfred 
Valentin durch die Eis-
sportanlage führen zu 
lassen, selbstverständ-
lich mit besonderem Fo-
kus auf dem Curlingbe-
reich. Lorenzi zeigte 
sich begeistert sowohl 
von den technischen Ge-
gebenheiten als auch 
von der Atmosphäre, die 

in der Eissportanlage herrschte 
und sah sich auch das Eishockey-
match des HC Pustertal gegen 
Pioneers Vorarlberg an. 
Die Curlinganlage in der Interca-
ble Arena ist Landesleistungszen-
trum und wird vom ASC Curling 
Südtirol unter der Federführung 
von Hubert Trenker vorbildlich ge-
führt. Bei den hochkarätig besetz-
ten Italienmeisterschaften vom 
Donnerstag, 30. Jänner bis Sonn-
tag, 2. Februar 2025 war Trenker 
verantwortlich für die Organisati-
on und fungierte auch als Haupt-
schiedsrichter.

Besuch aus Cortina 
Gianluca Lorenzi, Bürgermeister von Cortina, hat sich 

die Intercable Arena in Bruneck angeschaut. 

Alessandro Zisa, Alfred Valentin, Landesrat 
Peter Brunner, Stefania Constantini, Alberto 
Zisa, Gianluca Lorenzi, Ressortdirektor  
Alexander Gruber, Hubert Trenker 

„Die Vorherrschaft der SVP für den Bürgermeister in  
Bruneck ist gegeben. Für uns besteht aber die Möglichkeit  

einer Stichwahl. Damit können wir ihnen klar darlegen,  
dass sie sich mehr bemühen müssen.“ 

Wilma Huber

„Mehr Transparenz“ 
Wilma Huber ist Bürgermeisterkandidatin des Team K in Bruneck. Ihr Ziel ist es,  

die SVP in die Stichwahl zu zwingen. Ist das realistisch?

Wilma Huber:  
Bürgermeisterkandidatin des Team K
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